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Die nächste „Neustadt 
Zeitung“ erscheint am 
15.03.2017. Redaktions- 
und Anzeigenschluss 
dafür ist am 06.03.2017.

InItIator Peter SImmel mit dem Roten Telefon am Ohr: Am 29. Januar öffnete die „Welt der DDR“ ihre Türen für 
das Publikum. Demnächst soll es sogar einen Souvenirshop zum Thema geben.  Fotos: Möller

Denkanstoß
Die drei mahnend himmel-
wärts ragenden busse auf dem 
Neumarkt sorgen für Zündstoff: 
seit einweihung der Installation 
wird kontrovers diskutiert: Ist 
das Kunst? ein Mahnmal gegen 
Krieg und gewalt? Oder eine 
schande? Was hat das mit uns 
zu tun? Als beschämend habe 
ich es empfunden, dass der 
Oberbürgermeister dieser stadt 
zu seinen bürgern unter Poli-
zeischutz sprechen muss, dass 
sein Wort kaum eine Chance 
hatte, gehört zu werden. Weil 
die „Kunst-gegner“ lautstark 
ihre beschimpfungen dagegen-
setzten. Freie Meinungsäuße-
rung? Das „Monument“ polari-
siert und leistet so, wie auch an-
dere Kunstwerke, einen Denk-
anstoß. und der könnte im 
positiven Fall von der Debat-
te über die Installation hin zur 
Diskussion über entwicklungen 
in unserer stadt, über Teilha-
be und Mitgestaltung führen. 
Dresden bewirbt sich um den 
Titel „ Kulturhauptstadt“ – und 
baut dabei auf die Ideen und 
Vorschläge der bürger. brin-
gen sie sich ein! gern emoti-
onal, aber bitte kultiviert…

Ihre Christine Pohl

Schaufenster des Sozialismus
LOTTO

Tabakwaren
Zeitschriften
am Albertplatz

im Nudelturm

Pass- und
Bewerbungsbilder

° Batterie- & Armbandwechsel sofort
°  Uhrenreparaturen (z. B. Armband-

uhren, Wanduhren, Standuhren)
° Uhrenglasservice
°  Schmuckreparaturen

(z. B. für Ketten, Ringe, Ohrschmuck)
° Perlenketten fädeln
°  Ohrlochstechen

geräuschlos und kaum spürbar

& A& Armband hsehse
Serviceangebot:

Hauptstraße 22
01097 Dresden

juwelier.heinrich@gmx.de
Telefon 03 51- 8 58 03 87

Fachgeschäft am Goldenen Reiter R R R R Reite
W. HeinrichSchmuckhm

Mo.–Fr. 10–19 Uhr · Sa. 10–18 Uhr

Juwelier

Mit Sicherheit zur passenden Matratze
Mit Sicherheit zur passenden Matratze

Zentrum für körpergerechte Matratzenanpassung                 
01159 Dresden
Kesselsdorfer Str.2-6                   www.schlafoptimal.de

Beratungstermine   
am Liegesimulator:
0351- 42 750 348                   

Für jeden Anlass die richtige Brille.
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Langebrück, Dresdner Str. 7, Tel. (03 52 01) 7 03 50
Dresden-Klotzsche, Königsbrücker Landstr. 66, Tel. (03 51) 8 90 0912

Sehzentrum Sport – Langebrück ___________________________
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Zeiss relaxed vision center 2017

Sehen in neuen Dimensionen

DR_tuev_Tuerkleber_sehr gut_300x150mm   1 18.06.12   10:32

Hahmann Optik Mehrwert-Brillen 
mit 50 % Mehrbrillenrabatt

Im simmel-Center am Albert-
platz gibt es alles, was das Herz 
des DDR-bürgers erfreut hat 
oder erfreut hätte. Nichts Neu-
es, möchte man meinen, aber ge-
meint ist nicht das vor einiger 
Zeit eröffnete einkaufszentrum, 
sondern die „Welt der DDR“. 
Auf über 1.500 Quadratmeter 
Ausstellungsfläche präsentiert 
die schau mehr als 60.000 expo-
nate, die den Alltag im unterge-
gangenen Arbeiter- und bauern-
paradies so unvergessen machen. 
Das spektrum reicht von Ata und 
IMI über Kameras bis hin zur 
vollständig ausgestatteten Arzt-
praxis.  (Weiter auf Seite 5)

DIeSer olDtImer zählt zweifellos zu den besonderen Schmuckstücken 
der Ausstellung.

Schwimmhalle 
verfällt

Klotzsche. Der Zustand des be-
ckens im Klotzscher Hallenbad 
hat sich weiter verschlechtert. 
Das geht aus der Antwort der 
stadtverwaltung auf eine ent-
sprechende Anfrage der LIN-
KeN-stadträtin Anja Apel her-
vor. ein seitens der Dresdner bä-
der gmbH favorisierter ersatz-
neubau an zentralerer stelle ist 
für die stadträtin keine Option, 
wenn dieser in einem anderen 
stadtteil errichtet wird. sie will 
sich dafür einsetzen, dass die be-
stehende schwimmhalle erhal-
ten oder ein Neubau in Klotz-
sche errichtet wird. (DN)

hSKD ganz vorn
eine überzeugende Performance 
haben die schülerinnen und 
schüler des Heinrich-schütz-
Konservatoriums beim Regional-
wettbewerb „Jugend musiziert“ 
abgeliefert. Von 100 Teilnehmern 
des HsKD haben 90 einen ersten 
Preis gewonnen. Zehn von ihnen 
werden nun am Landeswettbe-
werb teilnehmen.  (DN)

Unsere Themen
 �Dresdner Künstler  S. 2
 �Keine sternstunde  S. 3
 �aus dem stadtteil  s. 4
 �barrierefreies Theater  S. 5
 �gesund und fit  S. 6
 �baufachmesse Haus 17  S. 7
 � schuleinweihung  S. 8

... und mehr!
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In Memoriam

Letztes Geleit

ANZEIGE

Bildband über Wasserspiele

Autoren Detlef Eilfeld & Jochen Hänsch

Erscheint November 2015
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Ein besonderer Blick in die 
Vergangenheit von Dresden, 
faktenreiche Geschichten, tol-
le Bilder: All das vereint „Das 
Dresdner Brunnenbuch – 
Teil II“. Ausführlich werden 
darin die Brunnen der Alb-
rechtsschlösser vorgestellt so-
wie die Brunnen, die zwischen 
1901 und 1948 entstanden. 
Das unterhaltsam geschriebe-
ne Nachschlagewerk erfreut 
nicht nur Historiker. Auch der 
1. Band ist noch lieferbar.

Das Dresdner Brunnenbuch
Wasser in seiner schönsten Form · Band II

Die Nacht des 19. Februar 1901, 
in der Hans Grundig in Dresden 
zur Welt kam, lag „Zwischen 
Karneval und Aschermittwoch“. 
Den 1955/56 unter diesem Ti-
tel entstandenen autobiographi-
schen Roman konnte er gerade 
noch beenden. Mit nur 57  Jah-
ren starb er am 11.  September 
1958. Sein Grab be� ndet sich auf 
dem Heidefriedhof in Dresden. 
Aufgewachsen auf der Großen 
Plauenschen Straße in der In-
nenstadt Dresdens, war Hans 
Grundig zunächst Hilfsarbeiter, 
lernte dann den Beruf des De-
korationsmalers, studierte an-
schließend an der Kunstgewer-
beschule und wechselte 1920 
an die Akademie für Bilden-
de Künste in Dresden. Im Jah-
re 1926 wurde er Mitglied der 
KPD, heiratete 1928 die Male-
rin Lea Langer (1906–1977) und 
zählte 1929 mit ihr zu den Grün-
dungsmitgliedern der Dresdner 
Assoziation revolutionärer bil-
dender Künstler. 
Als im Juni 1933 die Dresdner 
Stadtverordnetenversammlung 
auf Antrag der NSDAP-Fraktion 
den Beschluss fasste, am 23. Sep-
tember 1933 im Lichthof des 
Dresdner Rathauses die Ausstel-
lung „Spiegelbilder des Verfalls 
in der Kunst“ zu erö� nen, ge-
hörten neben den Arbeiten von 
Otto Dix, Conrad Felixmüller, 
Oskar Kokoschka, Otto Griebel 
und anderen auch die von Hans 
Grundig. 

Grabstätten auf dem Heidefriedhof Dresden
Maler und Grafi ker Hans Grundig (1901–1958)

„Der Ausschluss aus der Reichs-
kulturkammer 1936 und das da-
mit in Zusammenhang stehen-
de Arbeits- und Ausstellungs-
verbot waren die Folge ebenso 
wie Hausdurchsuchungen, Ver-
ha� ungen und 1940 die Einlie-
ferung in das KZ Sachsenhau-
sen. Noch vor Ende des Zweiten 
Weltkrieges in ein Stra� atail-
lon der Deutschen Wehrmacht 

eingezogen, lief er 1944 zur sow-
jetischen Roten Armee über. 
Nach 1946 kehrte Hans Grundig 
gezeichnet von den Leiden im KZ 
nach Dresden zurück. Als erster 
Rektor der Dresdner Kunstaka-
demie gab er bis 1948 den Stu-
denten nun durch Wort, Bild und 
Zeichnung seine Botscha�  über 
die Schönheit und die Gefah-
ren in der Welt auf unverzicht-
bare Weise weiter“ (Prof. Brigit-
te Rieger-Jähner). Die Arbeiten 
von Hans Grundig sind wesentli-
cher Bestandteil der realistischen 
deutschen Kunst im 20. Jahrhun-
dert und hängen in der Galerie 
Neue Meister Dresden sowie in 
der Nationalgalerie Berlin. Nach 
ihm wurde die 64.  Mittelschule 
in Dresden-Laubegast benannt, 
und seit 1960 trägt eine Straße in 
der Dresdner Johannstadt seinen 
Namen.  (K. Brendler)

HANS GRUNDIG, RADIERUNG von Lea 
Grundig (1955/56).

RUHESTÄTTE VON Lea und Hans Grundig.  Foto/Repro: Autor

Bestattungen in der Natur wer-
den immer beliebter. Bereits seit 
September 2006 bietet der Hei-
defriedhof mit einer Baumgrab-
anlage sogenannte naturnahe 
Bestattungen an. 
Inzwischen können Hinterblie-
bene unter vier verschiedenen 
naturnahen Bestattungsarten 
wählen. Angeboten werden die 
Baumbestattung am Einzelbaum 
mit bzw. ohne Namensnennung 
und die Baumbestattung am 
Gruppenbaum sowie die Bei-
setzung in einer Baumgraban-
lage. Eine weitere Option steht 
in Form von Partnergräbern im 

grünen Band zur Verfügung. In 
der Friedhofsverwaltung stehen 
die Mitarbeiter für alle Fragen 
zur Verfügung. Bei fast allen na-
turnahen Bestattungen ist eine 
individuelle P� ege der Gräber 
möglich. Seit über zwei Jahren 
arbeitet der Heidefriedhof nur 
noch auf ökologischer Basis und 
verzichtet freiwillig auf P� an-
zenschutzmittel. Viele Wege sind 
behindertengerecht und mit dem 
Rollstuhl befahrbar.  (StZ)

Heidefriedhof 
Moritzburger Landstraße 299 

01129 Dresden 
Telefon 8498958

Natur-Bestattungen immer beliebter

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Geschäftsstelle Cotta
Bramschstr. 11, 01159 Dresden

Telefon 4 24 36 43

WIR SUCHEN SIE
…als ProjektleiterIn (Teilzeit) für die Werbeagentur  
in der SV SAXONIA Verlag GmbH in Dresden.

WERBUNG UND MARKETING 
SIND „IHRE“ WELT?
Sie sind kreativ, erfolgsorientiert, gehen gern auf Men-
schen zu, können aus Ideen einen werbewirksamen 
Auftritt entwickeln?
Sie verfügen über Kompetenz im Bereich Gestaltung, 
Druckverfahren, Social Media?

Dann freuen wir uns über Ihre aussagefähige Bewerbung! 
Senden Sie diese bitte  an office@saxonia-verlag.de.

SV SAXONIA Verlag  
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH

Lingnerallee 3 · 01069 Dresden
office@saxonia-verlag.de
www.saxonia-verlag.de
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Der Betrachter rieb sich verwun-
dert die Augen an jenem 7.  Tag 
im Februar des Jahres 2017, als 
auf dem Dresdner Neumarkt 
das „Monument“ des deutsch-
syrischen Künstlers Manaf Hal-
bouni der Öffentlichkeit vorge-
stellt werden sollte. Statt kunst-
sinnigem Publikum dominierten 
sichtlich aufgebrachte Wutbür-
ger die Szene. Deren politische 
Verortung fiel angesichts der 
inzwischen weit über die säch-
sische Landeshauptstadt be-
kannten berüchtigten Sprech-
chöre nicht sonderlich schwer. 
Das Repertoire reichte von den 
„Volksverrätern“ über „Hilbert 
muss weg“ bis hin zur unver-
meidlichen „Lügenpresse“, um-
fasste aber auch Begrifflichkei-
ten wie „Schande“ – das alles ist 
wahrlich keine Sternstunde für 
 Dresden. 
Aber eigentlich wollten wir über 
Kunst reden! Daran, dass Kunst 
mitunter polarisiert und kon-
troverse Meinungen herausfor-
dert, kann kein Zweifel bestehen. 
Das ist Aufgabe der Kunst. Die 
In stallation auf dem Dresdner 
Neumarkt bedarf der Interpreta-
tion, braucht den Dialog. Wer die 
im Gebrüll untergegangene An-
sprache des Oberbürgermeisters 
nachliest, findet dort die not-
wendigen Erklärungen. 

 � „Monument“ mahnt und  
polarisiert

Eine Barrikade aus drei alten 
Bussen, von der Zivilbevölke-
rung der jahrelang umkämpf-
ten syrischen Stadt Aleppo als 
Sichtschutz gegen Scharfschüt-
zen errichtet: Das „Monument“ 
will wachrütteln und vermit-
teln, so der Oberbürgermeister 
im Wortlaut. Was würde es be-
deuten, wenn eine solche Barri-
kade in Dresden aufgestellt wer-
den müsste? Halbounis Skulp-
tur liefert Stoff für Diskussionen 
und hat allein damit schon ihren 
Zweck erfüllt. Die Auseinander-
setzung mit Kunst bedarf einer 
gewissen StreitKULTUR, primi-
tive Polemik ist fehl am Platz. 

Kritik an Halbounis Arbeit ist 
legitim, doch müssen sich die 
Kritiker mindestens eine Frage 
gefallen lassen: Was ist eigent-
lich dagegen einzuwenden, wenn 
ein temporäres Mahnmal gegen 
Krieg und Zerstörung vor der 
Frauenkirche aufgestellt wird? 
Auch in Dresden fielen zigtau-
sende Zivilisten sinnlosem Tö-
ten zum Opfer. 
In welcher Weise Halbounis 
„Monument“ die Würde der 
Dresdner Bombenopfer verletzt, 
erschließt sich dem Autor nicht 
und bleibt vor diesem Hinter-
grund ein Geheimnis von Herrn 
Schulz, seines Zeichens Vorsit-
zender des AFD- Kreisverbandes.

Unter PolizeischUtz eröffnet OB Hilbert die Kunstinstallation.

MonUMent: Die BUsse vor der Frauenkirche polarisieren.  Fotos: Möller

Keine sternstunde für Dresden
Aber eigentlich wollten wir über Kunst reden!

Ein letzter Gedanke. Jene Bürge-
rinnen und Bürger, die durch ihr 
unangemessenes Auftreten Dres-
dens Ruf beschädigen, bereiten der 
Stadt Schande. Ihnen muss kon-
sequent entgegengetreten werden. 
Sie, wie in der Rezeption gesche-
hen, als Pöbel zu bezeichnen, greift 
zu kurz und wird dem Phänomen 
nicht  gerecht. 
Die vielbeschworene Dresdner 
Mehrheitsgesellschaft wäre gefragt 
gewesen, doch die glänzte in die-
sem Moment einmal mehr durch 
weitgehende Abwesenheit. Am 
13. Februar aber stand diese Mehr-
heitsgesellschaft als Menschenket-
te für ein würdevolles Gedenken 
ein, Hand in Hand. (m-r.)

Im März 1865 riefen die Lehrerin 
Auguste Schmidt, die Erzieherin 
Henriette Goldschmidt und ande-
re den Frauenbildungsverein Leip-
zig ins Leben. Ebenfalls in Leipzig 
und noch im gleichen Jahr wurde 
neben diesem lokalen Verein der 
überregionale „Allgemeine Deut-
sche Frauenverein“ gegründet. Er 
konzentrierte sich in seiner Tätig-
keit auf die Forderung nach dem 
Recht auf Erwerbsarbeit und Bil-
dung für die Frauen und war der 
Beginn der organisierten deut-
schen Frauenbewegung. 
Zu den Gründerinnen beider Ver-
eine gehörte auch die am 26. März 
1819 als Tochter eines Juristen in 
Meißen geborene Schriftstellerin 
Louise Otto-Peters. Sechzig Bü-
cher hat sie im Laufe ihres Lebens 
geschrieben. Neben vielen Ge-
dichten, Novellen und Erzählun-
gen entstammen ihrer Feder auch 
zahllose sozialkritische Streit-
schriften.
Verheiratet war Louise Otto-Pe-
ters mit dem Schriftsteller und 
Journalisten August Friedrich Pe-
ters (1817–1864), der wegen seiner 
Teilnahme an den Aufständen in 
Dresden und Baden 1848/49 zu 
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt 
und 1856 amnestiert wurde. Nach-
dem sich beide 1852 in der Haftan-
stalt Bruchsal (Württemberg) ver-
lobt hatten, schlossen sie 1858 im 
Dom zu Meißen die Ehe. Zunächst 
wohnten sie in Freiberg/Sa., verzo-
gen aber 1861 nach Leipzig. Nach 
dem frühen Tod ihres Mannes 
(1864) widmete Louise Otto-Peters 
ihre ganze Kraft der bürgerlichen 
Frauenbewegung in Deutschland. 

zum internationalen frauentag
Louise Otto-Peters – Mitbegründerin der 

deutschen Frauenbewegung

Vom Tage der Gründung des „All-
gemeinen Deutschen Frauenver-
eins“ an bis zu ihrem Tode am 
13. März 1895 in Leipzig war Lou-
ise Otto-Peters die Vorsitzende des 
Vereins. 
Fünfzehn Jahre nach ihrem Tod 
versammelten sich im August 1910 
in der dänischen Hauptstadt Ko-
penhagen mehr als 100 Frauen 
aus 17 Ländern zur II. Sozialisti-
schen Frauenkonferenz. Im Mit-
telpunkt standen vor allem Fra-
gen des Kampfes der Frauen für 
ihre rechtliche und soziale Gleich-
stellung. Um das Frauenwahlrecht 
energischer fordern zu können, be-
schlossen die Delegierten auf Initi-
ative der im sächsischen Wiederau 
geborenen deutschen Sozialistin 
Clara Zetkin (1857–1933) die Ein-
führung eines jährlichen Internati-
onalen Frauentages. In den folgen-
den Jahren wechselte das Datum 
dieses Tages, bis es 1921 auf den 
8. März festgelegt wurde.  (K.B.)

Porträtfoto. Repro: Brendler

stadt auf dem 
richtigen Weg

Als Erfolg wertet die Grüne 
Fraktion im Stadtrat die Tatsa-
che, dass es am 13. Februar kei-
ne großen Neonazidemonstra-
tionen gegeben hat. 
Auch in den überregionalen Me-
dien sei das Bild eines friedlichen 
und durch die Stadtgesellschaft 
angemessen gestalteten Geden-
kens vermittelt worden.  (StZ)

TINTE
TONER
DRUCKER

www.tttankstation.de

ü Befüllung ü Beratung ü Verkauf

Gutschein
pro Kunde bei  

Vorlage des Flyers

1€

SHOP Dresden
Bischofsweg 8, Tel.: 0351 6567800
Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr

Für Sie vor Ort:
Dr. Ulrike Luxig 01099 Dresden · Bautzner Straße 45–47 Tel. 8996981
Jan Kunze 01108 Dresden · Königsbrücker Landstraße 295 Tel. 8900251

OB lädt Bürger zum Gespräch 
Am 27. Februar, 16 bis 19 Uhr, lädt Oberbürgermeister Dirk Hil-
bert die Dresdnerinnen und Dresdner ein, mit ihm über Formen 
des Gedenkens und Erinnerns am 13.  Februar zu sprechen. An-
lass ist die kon troverse Diskussion über die Kunstaktionen zum 
13. Februar. Oberbürgermeister Dirk Hilbert möchte Gelegenheit 
zum Gedankenaustausch geben. Die Sprechstunde findet im Neu-
en Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, 2. Etage, Zimmer 014, statt. (StZ) 
 Teilnahme nur nach Anmeldung:  

E-Mail an oberbuergermeister@dresden.de  
oder telefonisch unter 4882149



4 Dresdner StadtteilzeitungStadtentwicklung

  Zwei Dauerthemen beschäf-
tigen nicht nur die Neustadt: 
 Königsbrücker Straße und 
 Stauff enbergallee. Gibt es Licht 
am Ende des Tunnels?
Der Stadtrat hat ja die Vorzugs-
variante festgelegt für die Kö-
nigsbrücker Straße. Damit ist die 
Grundsatzentscheidung gefallen. 
Derzeit ist man bei der Stadt be-
schä� igt, die sogenannte Ent-
wurfsplanung zu erarbeiten. Das 
ist eine relativ genaue Planung, 
die dann im Detail auch zeigt, 
wie die Straße aussehen soll. Sie 
ist notwendig, um bei der Lan-
desdirektion das Planfeststel-
lungsverfahren zu beantragen 
und dieses Planfeststellungsver-
fahren bringt uns dann das Bau-
recht. Wie lange das dauern wird, 
kann ich nicht sagen. Wenn Bau-
recht vorliegt, erfolgt die Aus-
schreibung, dann kann der Bau 
starten. Das wird vermutlich 
nicht vor 2019/20 sein.
Bei der Stau� enbergallee haben 
wir ebenfalls die Grundsatz-
entscheidung für eine zweispu-
rige Variante vorliegen. Auch 
hier beschä� igt sich die Stadt-
verwaltung derzeit mit der Ent-
wurfsplanung. Auf den Zeit-
punkt des Baubeginns hat hier 
u. a. Ein� uss, wann der neue S-
Bahn-Haltepunkt Albertstadt 
oberhalb der Stau� enbergallee 
kommt. Gegebenenfalls denken 
wir über abschnittsweises Bauen 
nach. Der jetzt schon vorhande-
ne vierspurige Bauabschnitt zwi-
schen Königsbrücker Straße und 

Rudolf-Leonard-Straße könn-
te demnach in einem zweiten 
Schritt realisiert werden.

  Stichwort Bautzener Straße: 
Durch den Rückbau der „Nase“ an 
der Rothenburger Straße ist eine 
Gefahrenstelle für Radfahrer ent-
schärft worden. Warum hat das so 
lange gedauert? Das Problem war 
bekannt.
Ursprünglich war der Umbau der 
Bautzner Straße/Ecke Rothen-
burger Straße, also dieser „Nase“, 
im Zuge der Baumaßnahme zwi-
schen Hoyerswerdaer Straße und 
Glacisstraße vorgesehen. Dort 
muss die DVB perspektivisch 
ihre Gleisanlagen erneuern.
Weil man nicht bis zum nächs-
ten Jahr warten wollte, hat man 
die Ecke aus dem Projekt heraus-
gelöst. Dafür waren, u. a. auch 
aufgrund der dichten oberirdi-
schen und unterirdischen Bebau-
ung in diesem Bereich umfang-
reiche Planungsleistungen erfor-
derlich. Ein Straßenbahnmast, 
der dort versetzt werden musste, 
hatte viele Funktionen. Es wa-
ren planerische Leistungen not-
wendig, eine entsprechende Aus-
schreibung war erforderlich. Das 
alles hat seine Zeit in Anspruch 
genommen, bis dann im Oktober 
der Umbau erfolgen konnte.
Ich ho� e, dass man in diesem Jahr 
das Straßenstück zwischen Hoy-
erswerdaer Straße und Glacisstra-
ße ausbaut. Das wäre nur konse-
quent, weil die DVB dringend die 
Schienen auswechseln müssen. 

Wenn wir erst danach die Stra-
ße ausbauen, wäre das verlorenes 
Geld. Zum anderen würde sich 
die Verkehrssituation für alle Ver-
kehrsteilnehmer  verbessern.

  Woran könnte der Ausbau 
scheitern?
Es gibt Belange seitens des Denk-
malschutzes, die Grünanlage 
an der Kleinen Bautzner Stra-
ße betre� end. Dadurch wird im 
Moment die Planung etwas ge-
hemmt. Ich möchte aber davor 
warnen, den Ausbau erst nächs-
tes Jahr zu beginnen.

  Wann kommt der separate Rad-
weg zwischen Albertplatz und Ca-
rolaplatz?
Die Planung läu� . Derzeit wird 
intensiv untersucht, wie man 
den Radweg am Albertplatz und 
am Carolaplatz verkehrssicher 
einbindet. Wann der Radweg 
kommt, kann ich zum gegenwär-
tigen Zeitpunkt nicht sagen. Fakt 
ist, dass die 2016 anstelle der Fuß-
gängerbrücke zu errichtende Fuß-
gängerampel am Archivplatz die-
sen Radweg schon berücksichtigt.

  Der Tunnel am Neustädter 
Markt ist Geschichte, ein Im-
puls für die Entwicklung des 
 Quartiers?
Der Rahmenplan Innere Neu-
stadt hatte immer zum Ziel, dass 
die Verbindung zwischen Alt- 
und Neustadt verbessert wird. 
Das ist auch notwendig. Die 
Augustusbrücke wird kün� ig 

autofrei sein. Damit gewinnt die 
ebenerdige Querung der Stra-
ße zusätzlich an Bedeutung. Sie 
bringt die Sichtachse in die Neu-
stadt, die gerade Lau� inie in die 
Neustadt und all das verbessert 
aus meiner Sicht die Anbindung 
doch erheblich. Ich halte das al-
les zusammen schon für einen 
Impuls, was die weitere Entwick-
lung des Quartiers betri�  . Die 
Ö� nung der Vonovia- (ehemals 
Gagfah) Gebäude links eingangs 
der Hauptstraße wird in diesem 
Kontext ebenfalls eine wichtige 
Rolle spielen.

  Im vergangenen Jahr wa-
ren Sie optimistisch, dass die 
50.000-Einwohnergrenze ge-
knackt wird. Ziel erreicht?
Na klar, das haben wir gescha�  ! 
Im dritten Quartal 2016 zählten 
wir 50.009 Neustädterinnen und 
Neustädter. Inzwischen liegen 
wir bestimmt schon wieder drü-
ber, aber belegen kann ich vorerst 
das dritte Quartal.

  In welchen Bereichen des 
Stadtteils war die Zahl der Gebur-
ten am größten?
Die Geburtenzahlen sind in 
der Neustadt stadtweit mit am 
höchsten. Auf die Stadtteile be-
zogen heißt das für die Äußere 
Neustadt 2016 329 Geburten, wir 
haben im Bereich der Leipziger 
Vorstadt 214 Geburten. Es folgen 
die Radeberger Vorstadt mit 123, 
die Innere Neustadt mit 104 und 
die Albertstadt mit 36 Geburten.

  Wie sieht die Altersstruktur 
aus? Hat sich die soziale Struktur 
erkennbar verändert?
Nein! Nach wie vor ist es so, dass 
die Gruppe der 30- bis 44-Jährigen 
generell den größten Anteil stellt. 
Man sieht, dass der nach der Wen-
de einsetzende Geburtenknick, 
d. h. die 18- bis 20-Jährigen lang-
sam angekommen ist. Es sind, ver-
glichen mit 2013, rund 1.000 Per-
sonen weniger, die per 30. Septem-
ber 2016 gezählt  wurden.

  Der Wohnungsmarkt präsen-
tiert sich in Großstädten allge-
mein recht angespannt. Hat die 
Neustadt noch Platz?
Allein in der Oberen Neustadt im 
Bereich der Tannenstraße sind im 
letzten Jahr ungefähr 200 Woh-
nungen entstanden, das Hofquar-
tier zwischen Bautzner Straße und 
Böhmischer Straße ist fertigge-
stellt worden und auch an der Kie-
fernstraße sind neue Wohnungen 
entstanden. Es passiert natürlich 
eine ganze Menge. Zum Beispiel 
oberhalb der Stau� enberg allee 
östlich der Marienallee und hin-
ter der Landesdirektion  – das 

können um die 1.300 Wohnungen 
werden. Für beide Projekte laufen 
die Bauplanverfahren, d. h. hier 
wird demnächst eine ganze Men-
ge passieren. Im Bereich des Kö-
nigsufers ist noch Platz. Dort hat 
der Stadtrat den Bebauungsplan 
einschließlich Durchführung ei-
nes Wettbewerbsverfahrens be-
schlossen. Potentielle Fläche 
steht auch auf dem Grundstück 
der Dentalfabrik zur Verfügung. 
Baulücken gibt es u. a. auf der 
 Melanchtonstraße.

  Sind genug wohnortnahe Be-
treuungsplätze für Kinder vorhan-
den oder wie weit müssen Eltern 
fahren, um ihren Nachwuchs in 
die Kita zu bringen?
Im Ortsamt Neustadt haben 
wir seit Jahren mit einer Unter-
versorgung mit Kita-Plätzen zu 
kämpfen. Kompensiert wird das 
vor allem durch die Altstadt und 
durch Loschwitz, wo das An-
gebot größer als der Bedarf ist. 
Damit haben wir zwar für jedes 
Kind einen Kita-Platz und tra-
gen dem gesetzlichen Anspruch 
Rechnung, aber nicht immer ist 
ein Platz zur gewünschten Zeit 
am gewünschten Ort verfügbar. 
Teilweise verschieben die Eltern 
den Betreuungsbeginn deshalb 
oder sie nutzen den Platz an an-
derer Stelle. Der städtische Eigen-
betrieb unterstützt in diesen Fra-
gen. Weitere Kindertagesstätten 
in der Neustadt, soviel kann ich 
sagen, sind geplant.

  Wenn wir einmal beim Thema 
sind. Die bauliche Substanz der 
Dreikönigsschule wird als ziem-
lich marode beschrieben. Zeich-
net sich für die nahe Zukunft eine 
Lösung ab?
Für Haus B gab es bisher keine 
Finanzierung. Dieser Umstand 
hätte für das Gymnasium eine 
mehrmalige Auslagerung nach 
sich gezogen. Der Stadtrat sah das 
nach vielen Diskussionen genau-
so und hat im Haushaltsplan für 
2018 3,5  Millionen Euro für die 
Sanierung von Haus B eingestellt. 
Damit ist die Sanierung erst mal 
möglich. Es gibt noch einen Kon-
� ikt in der Finanzierung, da für 
die Bauarbeiten nach Berech-
nung der Verwaltung 3,9  Milli-
onen Euro nötig wären, um die 
entsprechenden Planungsleistun-
gen beau� ragen zu können. Die-
ser Kon� ikt muss gelöst werden. 
Die Sanierung im Haus C läu� , 
im Haus A sollen die Arbeiten im 
Frühjahr  2018 beginnen. Damit 
ist gewährleistet, dass neben der 
derzeitigen Teilauslagerung nur 
noch eine einzige Komplettausla-
gerung erforderlich ist.
 (Es fragte Ste� en Möller.)

Die Neustadt hat sich weiterentwickelt
Im Gespräch mit Ortsamtsleiter André Barth – Teil II

Der tödlicher Radunfall 
in der Dresdner Neustadt

Am 8.  Februar 2016 verun-
glückte eine junge Radfahrerin 
an der Fahrbahnverengung der 
Bautzner Straße, nachdem sie 
die Rothenburger Straße über-
quert hatte. Es musste erst ein 
Mensch sterben, um die Ver-
antwortlichen der Stadtverwal-
tung zu bewegen, eine lang be-
kannte Gefahrenstelle zu ent-
schärfen, an der sich Radfahrer 
praktisch unter Lebensgefahr 

auf einer verengten Fahrspur in 
den � ießenden Verkehr zwän-
gen mussten. Nach dem tödli-
chen Unfall brauchte es noch 
acht Monate, bis der Umbau 
begann, in dessen Ergebnis 
eine Radspur fürs ungefährdete 
Einfahren in die Kleine Bautz-
ner Straße entstand – eine rela-
tiv einfache Maßnahme.
Gegen den unfallverursachen-
den Fahrer des Betonmisch- 

Lasters, der die tödlich verun-
glückte Radfahrerin angefah-
ren hatte, erging am 24.  Au-
gust 2016 ein Strafbefehl des 
Amtsgerichts Dresden. Da ge-
gen diesen Widerspruch ein-
gelegt worden ist, kommt das 
schreckliche Geschehen nun 
voraussichtlich im Mai 2017 
erneut zur öffentlichen Ver-
handlung.
 (Bäu) 

VOR DEM UMBAU NACH DEM UMBAU

Fotos: P. Bäumler
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Schaufenster des Sozialismus
Projekte

Lust a
uf Französischund 

Frankreich ?

Neues kleines Sprachencafé 
im Preußischen Viertel

Martina Flockerzi · Bautzner Straße 133 · 01099 Dresden
Tel. 8042809 · Mobil 0171 2042107 · E-Mail: mflockerzi@outlook.com

Wir bieten Ihnen in entspannter Atmosphäre:
�� Sprachkurse in Französisch und Spanisch
�� Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene, auch Nachhilfe für Schüler
�� Sprachintensivkurse für Ihren Urlaub, Beratung zu Ihrer Frankreich-Reise

Frischmilch
selbstgezapft am 

Milchautomat Volkersdorf

Johne & Lorenz GbR
Moritzburger Straße 1

01471 Volkersdorf
Facebook: „Milchautomat Volkersdorf“

ANZEIGE

Frühling bei fl orizz
Im Blumenfachgeschä�  
� orizz im Bahnhof 
Dresden-Neustadt 
ist schon der Früh-
ling eingezogen. 
Neben frischen 
Blumen und früh-
lingsha� en P� anz-
schalen werden wun-
derschöne Tiziano-Ke-
ramik-Artikel mit Longlife-Ro-
sen abgeboten. Wussten Sie, dass 
diese Rosen echte Ecuador-Rosen 
sind? Ihnen wurde mittels eines 
speziellen Verfahrens die Feuch-
tigkeit entzogen. Das Besonde-
re hierbei ist, dass der natürli-
che zarte Schimmer der Blüten-
blätter und somit der ganz eigene 
Charme der Rosen erhalten bleibt. 

Über zwei Jahre bleibt der 
frische Anblick der 

Rosen erhalten. Um 
sich dauerha�  an 
ihrer Schönheit zu 
erfreuen, benöti-
gen Longlife-Rosen 

nicht viel: Sie sollten 
nur vor grellem Son-

nenlicht und extrem ho-
her Lu� feuchtigkeit geschützt 
werden. Zudem dürfen sie nicht 
mit Wasser in Kontakt kommen – 
dann bleiben sie frisch wie am ers-
ten Tag. 
Sind Sie neugierig geworden? 
Dann kommen Sie zu uns, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

� orizz, Schlesischer Platz 1 
(Neustädter Bahnhof)

Im Blumenfachgeschä�  
� orizz im Bahnhof 

schalen werden wun-
derschöne Tiziano-Ke-

Über zwei Jahre bleibt der 
frische Anblick der 

nicht viel: Sie sollten 
nur vor grellem Son-

nenlicht und extrem ho-

Im Bahnhof Dresden-Neustadt

Certi-Markenshop

Schnittblumen und Pflanzen
Top-frisch in 1 a-Gärtnerqualität

Große�Wiedereröffnung�!

ab�19.02.2015

Im�Bahnhof -�Dresden�Neustadt

Schöner�und�Größer

Jetzt�neu�mit

Schnittblumen�/�Pflanzen

Top-frisch�in�1�a�Gärtnerqualität

Certi�-�Markenshop

365 Tage im Jahr geöffnet

Frauentag

8. März

AUFERSTANDEN AUS RUINEN: Da ist sie wieder, die DDR in ihrer Pracht. Ein junger Pionier mit all seinen Devotionalien blickt auf einen Alltag, der eben nicht nur trist und grau war. Cam-
pingurlaub, der Gang zur Apotheke und Gesundheitsvorsorge gehörten ebenso zum Dasein wie durchaus gelungenes Design. Fotos: Möller

„Über 70 Leihgeber stellten für unsere Ausstel-
lung ihre Ausstellungsstücke zur Verfügung“, 
weiß Projektleiterin Karin Reißig zu berichten. 
„Damit können wir die überwiegende Mehrheit 
der Exponate des Vorgängermuseums in Rade-
beul übernehmen, was uns natürlich sehr freut.“ 
An zahlreichen Stationen wird die feine Le-
bensart des Sozialismus á la DDR gezeigt. Es 
war nicht alles schlecht! Wenigstens nicht so 
schlecht, als dass es nicht per Versandhauskata-
log den Weg in westdeutsche Haushalte gescha�   
hätte. „Privileg“ sei Dank! Eine Schlussfolge-
rung könnte also durchaus lauten: Die DDR hat 
Produkte hervorgebracht, die auch jenseits der 
Pionierrepublik Akzeptanz fanden.
Peter Simmel will die Schau im ersten Stock sei-
nes Hauses ausdrücklich nicht als Museum ver-
standen wissen und verzichtet auch auf Wertun-
gen. Vielmehr möchte er das Bewusstsein an jene 
40 Jahre DDR unter Hammer und Sichel im Äh-
renkranz wach halten. Keineswegs gehe es dar-
um, Gefühle zu verletzen.  (m-r.)

Weitere Informationen unter
www.weltderddr.de

Barrierefrei ins Projekttheater
Äußere Neustadt. Wer eine 
Veranstaltung des projektthe-
aters in der Äußeren Neustadt 
in Dresden besuchen möchte, 
kommt seit Kurzem auch mit 
Gehbehinderung problemlos in 
den Saal. 
Das freie Off-Theater hat seine 
Bühne ein Stück absenken las-
sen. So fällt eine Stufe am Ein-
gang zum Saal weg, über die 
bislang eine Rampe führte. Nun 
ist der Weg in den Saal direkt 
vom Hof aus frei für alle. 
Genauso wichtig: Jetzt kommen 
auch alle Darstellenden mit 
Rollstuhl oder Rollator ohne 
fremde Hilfe auf die Bühne. 
Das Performance-Theater war 
mit Aufzug und neuen Toiletten 

bereits vorher barrierefrei aus-
gestattet. Den Betreibern ist be-
sonders wichtig, dass ab jetzt all 
ihre Projekte und Workshops 
Teilnehmenden mit Gehbehin-
derung offenstehen. Hierbei lie-
gen ihnen vor allem die Jugend-
projekte am Herzen. 
Außerdem können mittlerwei-
le weit mehr Menschen im Roll-
stuhl eine Vorstellung besuchen 
als bisher. Mit dem Umbau sind 
zusätzliche Rollstuhlplätze vor 
der Zuschauertribüne geschaf-
fen worden. Der barrierefreie 
Umbau am projekttheater dres-
den e. V. wurde mit 15.500 Euro 
aus Mitteln der Aktion Mensch 
finanziert. 
 (DN)

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de
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Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

Sport, Gesundheit, Wellness  – 
diese Vielfalt vereint die AKTIV & 
VITAL vom 10. bis 12.  März in 
der MESSE DRESDEN: � emen-
bereiche wie Outdoor- und Fun-
Sport, Sportequipment und -tech-
nik, alternative Heilmethoden, 
Wellness, Beauty, Gesundheits-
urlaub, Fitness, Kuren, Rehabili-
tation, gesunde Ernährung und 
gesundes Wohnen, ganzheitliche 
Medizin, Medizin- und Dental-
technik, Schlafsysteme, Orthopä-
die- und Rehatechnik sowie tra-
ditionelle Naturverfahren war-
ten auf Jung und Alt. Halle 4 wird 
zur Aktiv-Mitmachhalle mit rund 
25 Dresdner Sport- und Gesund-
heitsvereinen. Unter dem Motto 
„Arbeitsalltag gesund gestalten“ 
� ndet am Veranstaltungsfreitag 
ein Firmen-Spezial statt. 

Ideal zum Start in die Saison � n-
den Bewegungsbegeisterte wich-
tige Sporttrends.
Die Messe bietet zudem einen 
hohen Erlebniswert, zum Beispiel 
durch eine Wellensurfanlage, ei-
nen Inlineskate- und Skateboard-
Parcour, eine Fahrrad-Teststre-
cke oder das Bergsichten-Spezial. 
Aber auch Bogenschießen, Tau-
chen und eine Boulderwand la-
den zum Mitmachen ein.
Am 10. März können Schüler aus 
Dresden und Umgebung zum 
Schulgesundheitstag ihr sportli-
ches Können in der Aktiv- und 
Mitmachhalle auf einer Fläche von 
mehr als 4.000 Quadratmetern tes-
ten, die unterschiedlichsten Sport-
arten ausprobieren und sich da-
bei professionell beraten lassen. 
Schulische Gesundheitsförderung, 

Messe für viele Glückshormone
AKTIV & VITAL – Sport, Gesundheit, Wellness vom 10. bis 12. März 2017
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Ernährung, Stressbewältigung, 
Sucht-, Drogen- und Gewaltprä-
vention und vieles mehr rücken an 
diesem Tag für die Schüler in den 
Mittelpunkt.

 Geö� net jeweils 10 bis 18 Uhr. 
Weitere Infos unter 

www.aktiv-vital-messe.de 

Wir verlosen 7 x 2 Freikarten 
für diese Messe. Um an der Ver-
losung teilzunehmen, senden 
Sie bitte bis 4.  März eine Post-
karte mit dem Stichwort „AK-
TIV  & VITAL“ an den SV SA-
XONIA VERLAG für Recht, 
Wirtscha�  und Kultur GmbH, 
Lingnerallee 3, 01069  Dresden 
oder eine entsprechende E-Mail 
mit Ihrer Adresse und Telefon-
nummer an stadtteilzeitungen@ 
saxonia-verlag.de. VIEL GLÜCK!

Filiale Dresden   0351/8 04 32 94
Hoyerswerdaer Str. 40 • 01099 Dresden

Augenprothetik Lauscha GmbH
Anfertigung von Augenprothesen

Straße des Friedens 74 C · 98724 Lauscha/Thüringen
Telefon (03 67 02) 28 00 · (03 67 02) 2 80 13

©
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10. bis 12. März
Sport |  Gesundheit |  Wellness 2017

aktiv-vital-messe.de

Moderner Wohnen – die DREWAG  
auf der Messe HAUS 2017

Licht und Heizung von unterwegs 
steuern? Oder sicher gehen, dass es 
betreuungsbedürftigen  Angehörigen 
gut geht? Das ist mit dem Smart 
Home Angebot der DREWAG mög
lich. Steigern Sie mit Smart Home 
von DREWAG Ihren Wohnkomfort 
und sparen Sie Energiekosten. Für 
einzelne Räume oder Ihr gesamtes 
Zuhause können Sie individuelle 

Heiz profile erstellen. Ihre Heizungs
thermostate können Sie auch von un
terwegs regeln. 

Auch Helligkeit und Lichtfarbe  Ihrer 
Lampen können Sie regulieren. Mit 
einem individuellen Lichtprofil 
scheint Ihr Zuhause auch im Urlaub 
bewohnt zu sein. Eine weitere Funk
tion ist die Für sorgeAnwendung: Da
mit  unterstützen Sie Ihre betreuungs
bedürftigen Ange hö rigen, weiter 
selbst bestimmt zu leben. Sie werden 
diskret informiert, wenn Ihr Angehö
riger ausgewählte technische Geräte 
wie z. B. Kaffee maschine nicht wie 
gewohnt bedient. 

Haben wir Ihr  Interesse geweckt? 
Dann besuchen Sie uns vom 02. bis 
05. März 2017 auf der Messe HAUS 
Stand D5 in Halle 1 und lassen Sie 
sich vor Ort beraten. Weitere Infor
mationen zu Smart Home finden Sie 
unter www.drewag -daheim.de.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung
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Abwrackprämie für Hausschuhe 
AUS ALT MACH NEU

K i n d e r f ü -
ße wach-
sen im-

mer dann, 
wenn man gerade kein Vermögen 
auf der hohen Kante hat. Denn für 
einen ordentlichen Schuh muss 
man schon etwas tiefer in die Ta-
sche greifen. Aber aufgepasst: 
„Schau-Fuss“ bietet jetzt eine Ab-
wrackprämie für Hausschuhe an. 
Wer die alten Treter mitbringt 
und in der Filiale lässt, bekommt 

ein neues Paar vergünstigt. Und 
die Beratung obendrauf ist sogar 
gratis. Passende Kinderschuhe zu 
� nden, ist manchmal nämlich gar 
nicht so einfach. Das Team ist dar-
auf spezialisiert, kleine Kinderfüße 
zu vermessen. Je besser der Schuh 
passt, desto gesünder ist er für den 
Fuß. Und das ist in den ersten Jah-
ren, in denen die Füße sich noch 
stark entwickeln, besonders wich-
tig. Die Hausschuhe von „Schau-
Fuss“ sind vornehmlich aus Wolle 

und Baumwolle. Beides Materiali-
en, die zu einem gesunden Fußkli-
ma beitragen. Noch ein Pluspunkt: 
Den Erlös aus der „Abwrackprä-
mie“ spendet „Schau-Fuss“ für ei-
nen caritativen Zweck.

SCHAU·FUSS 
Filiale Rothenburger Str. 36, 

01099 Dresden, Mo–Fr 10:30–19 Uhr, 
Sa 10:30–15 Uhr 

Filiale Augsburger Str. 3, 
01309 Dresden, Mo–Fr 9:30–

18:30 Uhr, Sa 9:30–15 Uhr

Respekt und Selbstvertrauen durch Kung Fu
Von Claudia Trache
David Maddox erhielt 2016 für 
sein Engagement den Publi-
kums-Kinder-Oskar der Kinder-
arche Sachsen. Womit hat er sich 
diese Auszeichung verdient?
Seit 2008 betreibt David Maddox 
die Sportschule „Safe-� t-Sports“, 
in der er Kindern ab vier Jah-
re Kung Fu beibringt. Ein eng-
lischer Meister veranlasste ihn, 
sich mit Kung Fu als Kindertrai-
ning zu beschä� igen. „Es geht 
dabei um Selbstverteidigung, 
um Respekt voreinander, sich 

anpassen zu können, aber auch 
um Fitness und natürlich Spaß“, 
so der gebürtige Engländer, der 
seit 1994 in Dresden lebt. 
Während er 2008 mit einem 
Sportangebot pro Woche be-
gann, bietet er inzwischen mon-
tags bis freitags Trainingseinhei-
ten für „Little Tiger“ (4 bis 7 Jah-
re), „Junior Tiger“ (1. + 2. Klas-
se), „Tiger“ (8 bis 11 Jahre) sowie 
Teen-Training (12 bis 16  Jahre) 
an. Seit 2012 hat er sein Domi-
zil an der Lohrmannstraße  20 
(Haus 3).

DAVID MADDOX MIT dem Publi-
kums-Kinder-Oskar der Kinderar-
che.  Foto: Trache

Service
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Tipps und Trends auf der 
Baufachmesse HAUS 17  

Von der Idee bis zum schlüs-
selfertigen Traumhaus, von der 
Grundstückssuche bis Finanzie-
rung – die HAUS 2017 macht‘s 
möglich. Vom 2. bis zum 5. März 
bietet die Baufachmesse im Os-
tragehege für jeden etwas: für 
kün� ige Hausbesitzer, für Sa-
nierer, Modernisierer, für Käu-
fer ebenso wie für Menschen, die 
ihrem Heim oder Garten gern 
eine neue Note  geben möchten. 
Die Messe gibt einen Überblick 
übers Planen, Bauen, Sanieren, 
Finanzieren und Einrichten.

  Fachausstellung Energie
Bereits zum el� en Mal läu�  in-
tegriert in die HAUS die Fach-
ausstellung ENERGIE, die sich 
vor allem der Beratung und den 
Angeboten zu Energiee�  zienz 
bei Neubau und Sanierung wid-
met. Neben der Energiee�  zienz 
stehen weitere � emen wie die 
aktuelle Wohneigentumsför-
derung sowie das Trendthema 
„SMARTHOME  – Das vernetz-
te Haus.“ auf dem Messepro-
gramm. „Sicherheit in Haus und 
Wohnung“ – unter diesem Mot-
to rückt die HAUS die Präventi-
on in den Mittelpunkt. 

Traditionell bietet die Mes-
se aber auch die ganze Palette 
zum Bau und Kauf von Wohn-
eigentum. Ein extra geschaffe-
nes „Bauherrenberatungszen-
trum“ bietet Fachinformation 
und Expertenrat rund um die 
Immobilie. 
Erstmals begleitet 2017 eine 
Sonderschau zum Thema 
„Hochwasserschutz in Eigen-
vorsorge“ die Messe. 

  Fachprogramm
Die Besucher erwartet ein hoch-
karätiges Fachprogramm. An 
allen drei Tagen informiert die 
Architektenkammer Sachsen 
in Vorträgen rund ums Thema 
Haus  – ob Schimmelpilzver-
meidung, schlüsselfertiges Bau-
en mit Architekten oder Hoch-
wasserschutz. Im Bauherren-
zentrum geht es u. a. um Ener-
gieberatung, um Rechte des 
Bauherren und verschiedene 
Dienstleistungen. Bausachver-
ständige beraten u.  a. darüber, 
was vor Pfusch am Bau schützt 
und wie Feuchteschäden fach-
gerecht behandelt werden.

www.baumesse-haus.de

ANZEIGE

Tag der Architektur 
Unter dem Motto „Architek-
tur scha�   Lebensqualität“ � n-
det am 24. und 25. Juni der bun-
desweite Tag der Architektur 
statt. Bis zum 31.  März können 
sich auch private und ö� entliche 
Bauherren, Verbände und Orga-
nisationen anmelden.   (StZ)

www.aksachsen.org

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Endlich mühelos wischen ohne lästiges Vorsaugen.

Der
Hartbodenreiniger FC 5

ab 229,99 €
inkl. MwSt.

Dipl.-Ing. Günther Scheibe
Altkaditz 17

01139 Dresden

Tel. 0351/8384509
Fax 0351/8384508
dv.dienste.dd@t-online.de
www.guenther-scheibe.de

 ■ Aufmaß vor Ort
 ■ Grundriss, HLS
 ■ Planänderungen
 ■ Revisionen
 ■ Bestandspläne  
für Altbau, Sanierung, Umbau

 ■ Plotten (Format A0 und größer)
 ■ Schreibarbeiten aller Art

AutoCAD-Zeichnungen 
2D und 3D

Grün:  100.0.90.20  = HKS 57 = Oracal 751061 = RAL 6029

www.Treppenbau-Jatzke.de • Telefon 03591 373333
Neuteichnitzer Straße 36 • 02625 Bautzen

Besuchen Sie das große
TreppensTudio

Mo bis Fr 9–18 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Besuchen Sie uns auf der  
HauS 2017, Halle 2, Stand B25
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Die Wünsche an den modernen 
Treppenbau sind ebenso vielfäl-
tig, wie die Fragen von Bauher-
ren und Renovierern, wenn es 
um die Auswahl einer zum Stil 
des Hauses passenden Treppe 
geht. Dabei steht der Werksto�  
Holz voll im Trend. Dafür spricht 
die große Auswahl an Holzsor-
ten, die warme Ausstrahlung des 

Holzes und die Palette an diver-
sen Kombinationsmöglichkei-
ten mit anderen Materialien wie 
Edelstahl oder Glas.

Besuchen Sie uns in unserem 
Studio in Bautzen und überzeu-
gen Sie sich selbst von den viel-
fältigen Möglichkeiten des mo-
dernen Treppenbaus.

Massives Holz bringt Wohnlichkeit und Wärme ins Haus

Garten- und Landschaftsbau Sven Strauß e.K.
Unsere Leistungen:
– Entwurf und Realisierung 

hochwertiger Gartenanlagen
– Pflasterarbeiten in Natur- und 

Kunststein
– Plattenbeläge im Außenbereich
– Schwimm- und Zierteiche
– Dach- und Fassadenbegrünung
– Garagen und Carports
– Spielplätze
– Gabionen und Natursteinmauern
– Zaunbauarbeiten
– Bauwerksabdichtung
und anderes mehr

Terrassenüberdachungen
Haustürvordächer · Balkon- und Kellereingangsüberdachungen · 

Carports · Seitenteile · Anbaubalkone · Schiebeanlagen

Aus wartungsfreien Alu-Konstruktionen.
Maßanfertigungen nach Ihren Wünschen · Herstellermontage

Original Henkel Alusysteme GmbH

Schweizermühle 8
01824 Rosenthal-Bielatal

Telefon +49(0)35033-71290

www.henkel-alu.de

Terrassenüberdachungen
Eigene Produktion & Montage!
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Immobilienerwerb – Vorsorge nicht vergessen!
Die Zinsen sind niedrig, ein Haus 
bauen, eine Wohnung kaufen, wenn 
nicht jetzt, wann dann? Gleichwohl 
gibt es nicht nur bei der Auswahl des 
Objektes und bei der Wahl der Fi-
nanzierungsmittel vieles zu beach-
ten. Von ganz entscheidender Bedeu-
tung kann es sein, darüber nachzu-
denken, wer in der Familie erwirbt 
und in welcher Rechtsform. 
Ehegatten, die gemeinsam eine Im-
mobilie bewohnen wollen, erwer-
ben üblicherweise als Miteigentümer. 
Bei nichtehelichen Lebenspartner-
scha� en ist der Schutz vor böswil-
ligen Verfügungen des Anderen in 
dieser Erwerbsform nur schwer und 
mit vielen Grundbucheintragun-
gen realisierbar. Hier bietet sich an, 
in Gesellscha�  bürgerlichen Rechts 

zu erwerben. Diese führt nicht etwa 
zu einem Gewerbe. Sie hat auch kei-
ne steuerlichen Nachteile, erst recht 
nicht, wenn man die Immobilie ge-
meinsam bewohnen will. Diese Er-
werbsform eignet sich aber auch 
dann, wenn Kinder aus anderen Ver-
bindungen vorhanden sind, die nicht 
an der gemeinsamen Vermögensbil-
dung mit dem aktuellen Ehegatten 
oder Partner teilhaben sollen. 
Vor Erwerb sollte auch an den Fall 
der Krankheit gedacht werden. Eine 
vor dem Notar beurkundete Vorsor-
gevollmacht ist notwendig, wenn 
der Partner ausfällt und die Immo-
bilie veräußert oder belastet werden 
muss, oder die damit noch verbun-
denen Kreditverträge ggf. durch den 
anderen noch handlungsfähigen 

Partner verlängert oder umgeschul-
det werden müssen. 
Schließlich sollte man an ein Testa-
ment denken, damit der Ehegatte oder 
Partner nicht mit minderjährigen Ab-
kömmlingen im Grundbuch steht. 
Jede Änderung im Grundbuch bedarf 
dann der Mitwirkung eines Betreuers 
für die minderjährigen Kinder. Wird 
das Testament zudem notariell errich-
tet, so erspart sich der Überlebende 
regelmäßig das Erbscheinverfahren. 
Errichtet man die Vorsorgevollmacht 
und/oder das Testament vor dem Er-
werb der Immobilie, kann dies im Ein-
zelfall preiswerter sein als nach dem 
Erwerb. In jedem Fall ist es gut ange-
legtes Geld, da teure und langwierige 
Gerichtsverfahren vermieden werden.
 Notar Michael Becker, Dresden

iDL
Durch uns sparen Sie Geld.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner 
und Immobilienbesitzer.

Beratungsstelle: 
01127 Dresden 
Großenhainer Str. 113-115
Tel.: 03 51-84 38 72 56

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)
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Die WeixDorfer Volleyball-Damen belegten eine respektablen zweiten 
Platz.  Foto: Verein

Weixdorfer Heimmannschaften 
wieder unter den ToP 10

Weixdorf. In diesem Jahr fand 
das inzwischen schon 6. Weix-
dorfer Volleyball-Neujahrstur-
nier am 21.  Januar statt. Ein-
mal mehr hatten die Organisa-
toren gute Arbeit geleistet. Das 
Turnier war ein voller Erfolg. 
Austragungsort war die Ger-
hard-Grafe-Sporthalle. Wieder 
konnten sich alle vier Heim-
mannschaften der gastgeben-
den SG Weixdorf unter den 
TOP 10 platzieren.
Im zuerst ausgespielten Fina-
le der Herren setzten sich die 
Volleyballer aus Medingen mit 
8:0  Punkten gegen die erste 

Männermannschaft der Weix-
dorfer durch. Auf dem dritten 
Platz folgte die Herren der Elbe 
Flugzeugwerft.
Bei den Damen setzte sich das 
Team aus Ottendorf durch. Die 
Weixdorferinnen belegten einen 
ebenfalls respektablen zweiten 
Platz. Rang 3 teilten sich die Spie-
lerinnen aus Großerkmannsdorf 
und Langebrück.  (TS/StZ)

Dixiebahnhof Weixdorf
 � Gundi

Zusammen mit Björn Kersten 
waren Detlef und Martin Koote 
mehrere Jahre lang als Begleit-
band von Bernd Nitzsche unter-
wegs. Der hatte zuvor mit Ger-
hard Gundermann gearbeitet 
und nach dessen Tod seine Lieder 
weitergespielt. Nachdem 2009 
auch Nitzsche verstarb, stellte 
sich die Frage, wie es weitergehen 
sollte. Zusammen mit dem Sän-
ger Tobias Kroggel entschieden 
sich die drei dafür weiterzuma-
chen. Am 25. Februar sind sie im 
Dixiebahnhof.

 � Himalaya-Dia-Show
Seit vielen Jahren ist Wigbert Röth 
im Himalaya unterwegs. Es sind 
bewegende Geschichten und bril-
lante Bilder aus acht Reisen in In-
dien und Nepal entstanden. Drei 
Wochen lang überquerte Wig-
bert Röth mit Packpferden den 
Westhimalaya. Zu Fuß war er 
unterwegs zum Shivling, dem 
Götterthron Shivas. Der Eisena-
cher Abenteurer und Reisefoto-
graf zeigt in seiner Dia-Show die 
höchsten Berge der Welt aus be-
sonderen Blickwinkeln, berich-
tet über geheimnisvolle bud-
dhistische Klöster und zeichnet 

so ein liebevolles Bild von Land-
schaft und Menschen. Termin: 
1. März.

 � Stilbruch
Der Name dieser Band ist Pro-
gramm. Das Trio fühlt sich gleich 
in mehreren musikalischen Schub-
laden zuhause. Immer aber liefern 
die Musiker eingängigen Rock, 
der mit klugen, deutschsprachigen 
Texten gepaart ist. Stilbruch steht 
am 3. März auf der Bühne.

 � folk
Manne Wagenbreth und Johan-
nes Uhlmann kennen einander. 
Beide kommen aus der legen-
dären Leipziger Folkszene. Am 
4. März haben sie neben Folk und 
Blues, Rock und Pop auch Chan-
sons im Gepäck.

 � Jazz
Am 18. März machen die Publi-
kumslieblinge des internationa-
len Dixielandfestivals Station im 
Bahnhof. Neben quirligen Di-
xieklängen serviert die Lamarot-
te Jazzband schnörkellosen Old 
Style.  (StZ)

Alle Veranstaltungen  
beginnen jeweils 20 Uhr.

Akademiehotel Dresden  •  Königsbrücker Landstraße 2a  •  01109 Dresden  •  www.akademiehotel-dresden.de

VERANSTALTUNGEN 
im Akademiehotel Dresden

09.03.2017   Spieleabend  · ab 18.00 Uhr

21.03.2017   Reisevortrag 
   „Eine Reise durch Nepal“ 
   um 19.00 Uhr

04.04.2017   Vernissage „Zeitfelder“  
   um 19.00 Uhr
   Künstler: Tina Warmuth,  
  Sebastian Bestier  
  Matthi Milker

06.04.2017   Spieleabend · ab 18.00 Uhr

16.04.2017   Osterbrunch · ab 10.30 Uhr

14.05.2017   Kinderfest zum Muttertag
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Bei Sport und starker körperlicher 
Anstrengung läu�  nicht nur unser 
Kreislauf auf Hochtouren, sondern 
auch unsere Augen brauchen mehr 
Sauersto�  und Ernährung über den 
Tränen� lm. Das können Kontaktlin-
sen aus hochgasdurchlässigen Mate-
rialen scha� en. Wichtig ist vor allem 
die genaue Anpassung und regelmä-
ßige Kontrolle. Welche Linsenart am 
sinnvollsten ist, entscheidet letztend-
lich die Sportart. Ballsportler haben 
andere Ansprüche als Schwimmer 
oder Bergsteiger.
Eine Korrektionsmethode ist beson-
ders interessant  – weil Sie unser na-
türliches Sehen für mehr als 24 h wie-
der herstellt:

 � Orthokeratologie:
Kurzsichtigkeitskorrektion durch 
Über-Nacht-Tragelinsen. Hierbei wer-
den speziell angepasste Linsen täglich 
während des Schlafes getragen. Diese 
kleinen Wunderdinger korrigieren die 
Kurzsichtigkeit (Werte bis –4,50 Di-
optrien) buchstäblich im Schlaf. Am 
Tag braucht man keine Korrektion, 

weder Brille noch Kontaktlinse oder 
Laser-Operationen. Wir erreichen ein 
Höchstmaß an Verträglichkeit und 
Erfolg. Orthokeratologie wird welt-
weit vieltausendfach erfolgreich an-
gewendet, ist eine komplett reversible 
Korrektion und stoppt die Zunahme 
der Kurzsichtigkeit auch bei Jugendli-
chen – Stichwort Schulkurzsichtigkeit. 

 � Sportoptik bei Hahmann Optik
Sport ohne Sehen ist nicht denk-
bar. 95  Prozent unserer Bewegungen 
werden durch das Auge kontrolliert. 
Durch ein optimales Sehen konnten 
bei vorher nicht korrigierten Sport-
lern Sehleistungssteigerungen zwi-
schen 30 und 70  % erreicht werden, 
von der Funktion zur Unfallvermei-
dung einmal ganz abgesehen.
In Dresden Langebrück entstand das 
erste Sportoptik Centrum von Dres-
den. Ein Geschä� , in dem sich alles 
um besseres Sehen und Augenschutz 
dreht, bei Sport, Spiel und allen Ak-
tivitäten, bei denen anspruchsvolles 
Sehen und Problemlösungen gefragt 
sind.

Unser TIPP: Zeiss I.-Scription 2017– 
Perfekte Sicht auch in der Nacht. Nut-
zen Sie die Möglichkeiten einer um-
fassenden Beratung zu Gleitsichtglä-
sern. Bei dieser Gelegenheit überprü-
fen wir umfassend Ihre Korrektion 
und zeigen Ihnen vielleicht völlig neue 
Möglichkeiten mit Zeiss I.-Scription. 
Glasgenauigkeiten im Bereich von 
1/100  Dioptrien führen zu Sehen in 
völlig neuen Dimensionen.

Weitere Informationen unter 
www.hahmann-optik-art.de.

Niels Hahmann
Augenoptikermeister und Optometrist 

Hahmann Optik GmbH
Langebrück – Dresden  – Pulsnitz

Zeiss Relaxed vision center 2017 

01465 Langebrück, Dresdner Str. 4–7, 
03520170350

01109 Dresden-Klotzsche, Königsbrü-
cker Landstr. 66, 03518900912

 01896 Pulsnitz, Wettinstr. 5, 
03595544671

Auge sucht Gesundheit
Kontaktlinsen im Sport

moderner Schulbau eingeweiht
Klotzsche. Bildungsbürgermeister 
Hartmut Vorjohann war es vor-
behalten, am 3. Februar die frisch 
renovierte 82. Oberschule „Am 
Flughafen“  nun auch ganz offiziell 
einzuweihen. 
In 20 Monaten Bauzeit ist das alte 
Schulgebäude saniert und umge-
baut worden. Außerdem entstand 
ein Erweiterungsbau mit Verwal-
tungstrakt, einer Ausgabeküche 
sowie einem Speise- und Mehr-
zweckraum. 
Zum Gebäudebestand gehört dar-
über hinaus eine historische Gym-
nastikhalle, die mit modernen Sa-
nitäranlagen ausgestattet wurde 
und nun durch einen Zwischen-
bau mit der neu errichteten Ein-
feld-Sporthalle verbunden ist. Die 
Gesamtkosten für Neubau und Sa-
nierung inklusive Ausstattung be-
liefen sich auf rund 12,6 Millionen 
Euro und sind vollständig aus Ei-
genmitteln der Landeshauptstadt 
Dresden finanziert worden. Kars-
ta Waltz zeigte sich erfreut. Sie 

bedankte sich beim Lehrerkolle-
gium ebenso wie bei Schülerin-
nen und Schülern und allen am 
Bau Beteiligten für die Einsatzbe-
reitschaft und Kreativität, mit der 
mehrere Umzüge, aber auch zahl-
reiche Einschränkungen wäh-
rend der Sanierungsarbeiten  ge-
meistert wurden. „Es ist kein all-
täglicher Akt, eine solche Schule 

übergeben zu bekommen, son-
dern ein historischer Tag“, sag-
te  die Schulleiterin  zu den zahl-
reichen Gästen der Eröffnungs-
veranstaltung.  Die Klotzscher 
Schülerinnen und Schüler jeden-
falls können sich nun uneinge-
schränkt  über ein modernes und 
optimal ausgestattetes Haus freu-
en. (m-r.)

ein feSTer HänDeDrucK von Bildungsbürgermeister Hartmut Vorjohann be-
gleitet die Schlüsselübergabe an Schulleiterin Karsta Waltz.  Foto: Möller


